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Ter Anschluß Deutsch-Österreichs.
Am lotsten Tag: des Hannac l,at der Staatsrat von

Dcutsch"Östcrr-.>:ch den der österreichischenNationalvcr-
jaiunilunn vorZulcaenden Geievantrag. der Deutsch-
Lssterrcich als Glied des Deutschen Reiches erklärt, ein-
sliiiiillin angenollimen, und der Staatssekretär Tr. Bauer
Ijat bei einer in Wien reranttalteten nationaldemvkrcti-
schon Kundaebung die bedeutsame Mitteilung flomacht,
das; die deutsche  R e i chsr0 fl ie  r u n fl an die
deutsch-österreiänsche Rofliorniifl erne Einladunfl über¬
sandt habe, einenB e v ol l mächt i flt 0 n sür den neuen
Deutschen  S t aa t e na u-?schuß zu bestellen. Der
Staatssekretär flab der Uberzeuflunfl Ausdruck, daß der
Ctaatsrat von Teutsch-dslerroich diese Einladunfl dank¬
bar annchmen Inerte.

Damit ist endlich  von beiden Seiten ein posi-
tiver Schritt  qeschehen. um die Analicdernnfl der
ans dem zertrümmerten Verbände der Donaumonarchie
ohne Heimweb ausscheidende.r deutschen Elemente an den
Verband des Deutschen Reiches durch inführen als lofliscke
Folflerunfl aus dem Zuinminenbruch des rein aeoaraphi-
schon Mächtesystems und ans dem Selbstbestimmimfls-
rccht der Volker. Ŵir 'aflten. das; sich jenes Ausscheicen
ohne Heimweh vollziehe. Das !-unte Völkeraemisch des
Donaustaates hat den Deutschen, obwohl diese mit ihrem
Bestand von nahezu 10 Millionen das Rückgrat  des
österreichischen Staates bildeten, niemals ein behaflliches
oder auch nur ecträflliches Heim aeboten, sondern sie mrß-
jon uni ihr Dasein allezeit niit deli Tschechen, Polen und
Südslawen kämpfen, wozu noch die starken Reibunflen
mit den Maavarewkamerl.

So ist auch seht der von den Tschechen ausaehende
Vorschlan. einen Di r t ' rfio f t -Sb» n d der ehemali¬
gen Nationen des Donaustaates  zu bilden,
ilnr von einem gerinnen Teil der DeuticknÖsterreicher be¬
grüßt worden, iind zwar einmal von flewissen indi'stricl-
len Kreisen, welche sebr zu Unrecht eine Schädiflunfl
durch die Konkurrenz der reichsdciitsckfen Industrie be¬
sorgen. ferner von einem Teil des Hochadels und endlich
von jenen Schichten der Diener Bevölkerunfl, welche sehr
rnaberzifl die Entthronijna Wiens als Hauptstadt
fürcksten.

Ganz im Geflcnsatz dnz» aber wünscht und fordert
di? ü be r w i ?ne n dc Mehrzahl  der Deutsch-Ost w-
reicher den Anschluß an das Deuiscke Reich, nicht nur ut't
Nncksicht auf die Gemeinanikeit von Sprache, Geschichte
und Kultur, sondeim estmst, aus Rücksicht auf die Ge-
meinsamk»it der wirtschaftlichen Interessen und endlich
in der Erkenntnis, daß sie als selbständifler Pufferstaat
zwischen Deutschland und den slawischen Ländern zer-
licbcn, als Anhängsel der lststerw ab.-r aufqewflcn wür¬
den. Es muß mit aller Entschiedenheit ausgesprochen
werden, daß. wenn sich iberlwnpt so viel aeflensätz-
liche  Stimmen in Dentsch-Lsterrcich erhoben, die ent¬
weder die Schafsuna eines lelbslclndiaen Staates otwr
flor den Zusammenschluß mit den tschechischen, südslawi¬
schen Staatsw"sen nsw. wrdenen, die Schuld hieran
einmal an der G l c i ch,au l t i flkert lau. mit der nian
in weiten Kreisen des deutschen Volkes jenem Anschlß
liegen»",berstond, und nicht minder an der, von uns schon
wiederholt fcstflestelltc.a u nbe a ee i f l i chen P a s i i-
bi t ä t, welche die provisorische  R e a kc r u n fl in
dieser sür unsere volkliche und staatliche Zukunft doch so
brennenden ftraae an den Tia leflte. Es hätte aber von
iornherein kein Zweifel darüber aelassen werden dürfen,
baß wir im Reiche die dent'chen Volksgenossen aus der
rhcmaliflcn Donaumonarchie mit offenen Armen
anfnebmen sperden, und es lau und liegt sinn so mehr
Grund dazu vor. dies urit dem nöstaen Nachdruck zu be¬
tonen. da die politischen und wirtschaftlichen Zustände,
in denen wir uns seit dem0. November und noch jmnwr
befinden, wahrlich nicht sonderlich verlockend für diejeri-
llen sind, die sich zur Ansnahin-: in den neu zu errichten-
bcn dentsch"n Staatenbau meld-n. Eben desbalb darf
wein sich nicht Wundern, nenn sich bei unseren österreich'-
slben Bnndesaenossen bereits einiger Anmut über die
küble Gleichqültiflkeit beinerkbar acmacht hat, niit der
weite Kreise bei uns oieiem Zuwachs aeaeniiberstehen,
berI'ns doch iür unseren leider imvermeidlichcuLanb-
berkust in diesem Weltkr>eae zu en Ischä di g en, ja, wir
dürl-'u es saa-'n. reichu: enckchid'mea vermag.

klnsere Erwartuna ist. daß die deutsche National-
bersammluna  ietzt das nachholen wird, was ^ie
brovisorische Reaiernnn versäumt hat, daß sie mit im¬
ponierender Entschiedenheit als Ausdruck des deutschen
Aolkswistnns die feierliche Forderung erheben wird:
Dontsch-Osterreich muß wieder znriick zn-nDeutschenReichcl
Die deutsche Nationalversaiiiwliina muß machtvoll J6o
knnden, daß, was die kletnen Nationen und Volksivlitwr
wie die Polen, Tschechen. Südslawen. Magyaren usw. be¬
anspruchen, den weit mwhr als 79 Millionen Deutschen
nicht verweiaert werden darf und kann, nänklich das
b e l bstbesti mmn n a s recht der Völker,  auf
«es die Alliierten sich bei êm Dafsenstillstandsvertrag
Uns acgenübcr ausdrücklich toftaelent haben.

Die neue Reichsreg erung.
Weimar, 9. Febr. Aus porlamrntarisckienKreisen er¬

fahren wir, daß die Verhandlungen der Parteien über eine
Mchrhritsbildung  noch nicht zu Ende geführt sind.
Ein gemeinsames Aktionsprogrammist noch nicht anfzestellt
worden» jedock gilt eine Mchrheitsbildung aus MehrheitS-
sozialisten, Demokraten und Zentrum alS absolut sicher. Auch
in der Frage der K a b i n e t t s b i l d u n g ist eine endgültige
Regelung noch nicht erfolgt. An der Verteilung der,
Sibe  auf 7 MchrheitSsozialisten, 4 Demokraten und 4 An¬
gehörige der Zentrnmspartei soll festgehalten werde», jedoch
ist noch nicht sicher, welcher von diesen Parteien der Posten des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes zngercchnet werden
soll. Es wird in parlamentarischenKreisen bestimmt ange¬
nommen, daß die Leitung des ?! n s w ä r t i g e n Amtes  in
den Händen des bisherige» Staatssekretärs Grafen von
Brockdorff - Nantzau  bleibt . ÄllS Kandidaten für das
ReichSkelonialamt werden sowohl Frbr. v. Nechenberg als auch
Dcrnburq genannt. Naturgemäb werden auch die Ge¬
sa ndtcnpo  st en  nach dem StärkeverhältniS der Mehrheitö-
parteien verteilt werden.

Weimar, 9. Fcbr. Wie wir aus parlamentarischen Kreisen
hören, hat auch der Samstag noch keine Klärung in der Fcuge
der Besetzung der drei Pr äsidenten st eilen (der
Rationalversammlung, des Reiches und des Ncichsministe-
riumsi gebracht. Es steht durchaus noch nicht fest, ob die
Sozialdemokratie  überhaupt eine dieser Präsidenten¬
stellen atgeben wird. Die endgültige Entscheidung darüber
werde erst in einer für Montag angesehtcn Fraktionssitzung
der Mehrheitssozialistenfallen.

Der Arbeitsplan der Nationalver¬
sammlung.

Cchsldemann wird über dis auswärtige Politik
forsch:ti.

Weimar, 9. Fcbr. Wie wir ans parlamentarischen
Kreisen hören, soll die neue  K r e d i t v o r l a g e noch im
Laule dieser Woche verabschiedet  werden . Unmittelbar
nach Erledigung des provistirisckcn Verfassungsgesetzes wird
der Vcklksbecuftragte Scheidemann den Rechen¬
schaftsbericht der Regierung  vortrogen und in
diesem Fnsammenbang auf die aktuellen Fragen der auswär¬
tigen Politik etngehen. Rach einer Meldung der „Wcimarschen
Landesztg.'i handelt es sich bei der 2 b - M i l l i a r d e n-
Vorlage  nicht restlos um eine Nenkorderung, vielmehr sind
15 Milliarden bereits vom alten Reichstag erledigt worden,
wovon ein erheblicher Test allerdings bereits zur Veraus¬
gabung gelangt ist. Zu den 26 Milliarden kommen noch
399 Millionen hinzu, die zur Deckung des laufenden Bau-
unkostenfonds bestimmt sind.

Noske und Reinhard lehnen den Reichssoldaten¬
rat ab.

Berlin, 9. Fcbr. Volksbeanftragter Noske und KriegS-
minister Reinhardt haben laut „Deutscher Allg. Ztg. ‘ den
Antrag der Berliner Konferenz der KorpSsoldatenrüte auf
Bildung eines ReichssoidatenrateS abgelehnt.

Die Auslandspresfe zur Nationalversammlung.
Amsterdam, 7. Febr. An einem „Am Vorabend der

Weimarer Veisammlung" betitelten Artikel führt die „Times"
vom 5. Februar den Ausspruch an: „Freiheit kann von einer
Revolution ansflehen, aber sie kann nicht leben, wenn sie nicht
ihre eigene Mutter tötet." Die „Tiines" glanvt Grund zu
der Annahme zu haben, daß die Mehrhci: der lcutschen
Nationalversammlung sich dieser Wah>'heit vewnßt sein wird
und ebne Gen-issensbisse die Notwcnriglest einsehcn und den
Muttermord begehen werde. Tie große Menge habe für die
Fieiheit gekämpft, aber für die geocsnere Freiheit. Die
Regierung Ebcrts habe viel Festigkeit an Leu Lag gelegt.

Die FriedensZonferenz.
Der Stand der Verhandlungen.

Paris , 6. Febr. (Reutermeldung.) Nach der Abreise
Llohd Georges am 8. d. M. und des Präsidenten Wilson am
73. d. M. wird eine Periode angestrengter Arbeit für die
Kommissionen  der Friedenskonferenz beginnen, da sie
das Material , das Wilson bei seiner Rückkebr vorfinden soll,
lorbereiten müssen. Eine Hobe britische Persönlichkeiterklärte,
der Friede werde ungefähr Mitte Sommer
geschlossen  werden . In vielen Fragen sei noch keine
st.berelnstimmnng erzielt worden. Die kommende Ruhepause
in der Arbeit des Rates der Großmächte werde die Regelung
twr Schwierigkeitendurch die einzelnen Parteien crmöolichrn-
Zum Beisviel könnten Italien und Griechen'and sowie Italien
»nd der snao-slawische Staat sich einigen, ohne daß die Kon¬
ferenz zu vermitteln brauche.

Blockade oder Esnsuhrkonresskonen?
Amsterdam, 8. Febr. Der „Time?" vom 5. d. M. wird

von ibrem politischen Mitarbeiter in Pari ? gemeldet, daß die
Blockadekrage  immer mehr in den Vordergrund trete
und während der nächsten Wochen vermutlich den größten Teil
der Aufmerksamkeit der Konferenz und der Waffenstillstands-
kommisiion in Spaa in Anspruch nehmen werde. Es bestehe
eine starke Strömung zuaansten einer Lösung dieser Frage
in der Weise, daß die Blockademaschinerie in eine solche für
die Konzessionier n ng der Einfuhr  nach den feind¬
lichen Ländern verwandelt werde.

Die Lebenzmittelschlfls.
Hamburg. 7. Febr. Tie an die Entente auSzuliefernde

erste Staffel der Lebensmittel  s chi f f e setzt sich
aus 9 Dampfern der Hambnrg-Amerika-Linie und aus je
2 der Deutschen Levante-Linie, der KosmoS-Linie, der Deniich-
Australiichcn Damvfsckiffahrtsgcsellschaftund der Hamburg-
Südamerika-Linie zusammen. Der Tag der Ausreise, der
durch die übertriebenen Lohnforderungen des Seemanns¬
bundes verschoben worden war, wird in einer neuen Äonserenz
in Spaa festgesetzt werden.

Hannover geste",
eine Republik Nordwestdeulschland.

Hannover, 7. Febr. Die Zentral? A.» und S .-Rak für
Hannover beschloß, der Einladung der braunschweigischen
Landesregierung und d:s A.- und S .-Rates Braunschweig zu
dem Kongreß auf den 9. und 19. Februar nach Braunschweig
gwecks Gründung einer Volksrepublik Nordwcst-
de !i t s chl a n d keine Folge zu leisten. Er empfiehlt auch
den einzelnen A.- und S .-Räten. den Kongreß nicht zu be¬
suchen. Der zentrale A.» und S .-R >t Hannover protestiert
gegen die von der braunschweigischen Landeseegicrung beab¬
sichtigte Gründung einer Republik Nordwestdentschland, oa die
Schaffung von einzclstnatlichen Freistaute» nur der Nalional-
versammlungVorbehalten sei.

SparsnklstcnbrrhflfitlNfl in München.
München, 8. Febr. Der in Moskau geborene und in letzter

Zeit in der Öffentlichkeit vielfach hervorgetietene Dr. L e w i n
ist wegen seiner Umtriebe, die letzten Endes darauf abzielren,
den Bürgerkrieg nach Berliner Spartakistcnmustcr auch in
München zu entfesseln, verhaftet  worden . Es ist ein
Strafverfahren gegen ihn eingeleitet Da Verdacht geistiger
Erkrankung besteht, wird er aus seinen Geisteszustattd unter¬
sucht werden.

Die Lsbensmiltelsendungen für
Deutschland.

Tn.  Vcrliu, 0. Febr. Dos Abko'.nmen mit den Der-
tretern der alliierten Npflierunzen über die Liefe¬
rung von Lebe » s ini t re l n an Deutschland
ist am 8. Februar in Zpaa ncich dreitäfligen Verband-
lnnaen unterzeichnet worden. Ter wesentliche Inhalt
des Abkommen? ist folgend:?' Der Oberste ErnährunaS-
rat der alliierten Rcaierunaen wird Dorsorae treffen,
daßso f o r t 30 000 Tonnen Schweinefett und Schweine¬
fleisch und 250 000 Tonnen kondensierte Milch über
Rotterdam nach Dentschland geleitet werden. Iin un¬
mittelbaren Anschluß an dieie Lief-:r»nfl sollen die
alliierten Rcai-runaen in Au-r-sicht lulnuen. 25 0000
Tonnen Welzen  und Weizenmehl und weitere
3 5 0 0 0 Tonnen Schweinefleisch und
Schweinefett  zu liefern. Diese Liascrunflen vwr-
dcn von einer öesriediaendon Loinng der Finanzfraae
abbänaia gemacht. Außer den acnnnnten Nnlnunas-
Mitteln hat die deutsche Vert-etung als Bedarf f ür
die Monate Marz bis A » ankt  anae -'ebeii:
400 000 Tonnen Weizen und 109 000 Tonnen Zc'tt und
Fleisch für ieden diese: Monate, 'o'vie erne Million
Tonnen Mais und ander' Fiittcrm'ttel kur den aan en
Zeitraum. Für die Erfüllung des aanzen Abkommens
ist die Annabme und Aussü'arumz der Bestiinmunacn
für die Aba a be de> Handelsflotte Dorbc-
d i n a n n a. Daraus eraibt sieb, daß eine absolute
Sicherheit  tue den Eingana der Lebensmittel nicht
besteht. _
Zur Vekampfuna des Bolschewismus

im Baltikum.
Berlin. 7. Febr. über die Lage i n den b o ki i s che n

Provinzen  und die damit im Znianniienhang stehende
Bekämvfung des BolscbewiS 'nns  wurde in Cpaa
am 9. Februar folgende Note übergeben: Die Lage der in den
baltischen Provinzen des ebemaliaen russisthen Reiches gegen
die Bolschewisten kämvfcnden freiwilligen deutschen»nd Haiti-
schen Truppen bat sich weiter verschlecht?  r t. Die Hofen-
staA Windau nördlich Lib-" ,S ist nach den hier vorliegenden
Nachrichten von bolschewistischen Truppen vesetzt. Gelingt e»
nickst, die bolschewistische rusiische Weste bald znm Stehen zu
bri»aen, so brandet sie über die Grenzen nach Deutschland
hinein. Die Alliierten haben zu wiederholtn, Male » von
Deutschland die Nicderk'swpfung des DolschewiSn-iis geferdeist.
Die? ist aber nur möo'ich. wenn den deutschen Truppen alle
erforderliche Unterst '"' stnng zu teil wird. ..Hierzu gehört,
dab in rnpm aewillen llmtanae von See aus der Schutz für
f;P fr'Ater,  und unten lln-ständen auch für die Transporte ge¬
währleistet wird. Angesichts d-eser Loge ist mehrfach an
Admiral Brownina der Antraa aestellt worden, einigen Kriegs-
fabrzeuaen die insolae de? Astifels 28 des WassenstillstandS-
verl-aaes haben abrüsten Müllen, wieder ausrüsten lind in
Dienst stellen zu dürfen, um in Lst-a', geringe Streitkräste
ständig stationieren zu können. Diese Anträge sind bisher
abgelcbnt worden. Inkolaedellen wirb nunmehr der Oberste
Kiieesrat gebeten, anzuordnen, daß alliierte Seestreit-
krä fte  ständigen Anfenchalt in Libau nehnwn, um gegebenen¬
falls znm Schutze der Küstenplätze aeaen die bolschewistische»
Angliffe mit den Waffen einzugreiken oder von dem bisher
durch Admiral Browni»a übermittelten Standpunkt abzu-
gebcn und die Jndienststelli'ng geringer deutscher Secslreit-
kräsie znznlallen. Es würden zunächst eiu Kreuzer  uut
v i c r Z e r stü r e r gcuLgeL» — --
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Dir bolschcwfttisckenMa seumorde.
Amsterdam. 8. Fcbr . Nach einem hiesigen Älatte wird der

»Times " aus Hclsingfors gemeldet, daß die Hinrichtung
dcrvi « r russiscl , en Großfürsten  am 28. Januar nn
inneren Hofe des Gefängnisses von DeriabinSk, einer Vorstadt
PelecslmrgS . stuttfaud . Mit den Großnirstcn wurden noch
1 7 L andere Personen erschossen,  und zwar 144
Männer und 28 Frauen , die von den Bolschewik! beschuldigt
waren , an der englisch-französischen Organisation teilge-
noinine» zu liaben. Die Großfürsten starben würdig. Grotz-
fürft Nikolaus Michaelowitschwar so krau! und durch Hunger
so geschwächt. daß er auf einer Babre in den Hof getragen
werden mußte und auf dieser erschossen wurde. Die Er-
schicßung fand am frühen Morgen bei 17 Grad Kälte statt und
wurde durch eure Abteilung Matrosen und Chinesen in Gegen-
wart der außerordentlichen Kommission zur Bekämpfung der
Gegeitreuolution vurgeuomiuen.

Neues Siedlungsland.
Me von der Ncichsregierung uuD dem Staatssekretär

deS Reick,srupettsriimesertaiiene Verordnung zur Ve-
srtiasjuilg von laildivirtichaslUmem Siedlungsrand, über
welel-e ivir schon kurz berichleren. vervslrchlet in ihrer
grundlegenden Besnuunnu.i die Bundesstaaten. bezirks¬
weise gemeuinübige Sledtungsunternehmun-
gen  zu gründen. Dieien i'.uö zunächst die Staats¬
domänen zum Kauf anziibietrn. Die Stedlungsverbände
sind berechtigt. Mooriand unö Odländereien gegen En--
schädigung im Enteign  u-n qs w eg e in Anspruch zu
nehme», und sie sind mit einmi Vorkaufsrecht aus sümr-
lictre laiidivirtschaftiiäseu Grunoslücke von über 20 Hek.ar
ausgeilatlet. Bei Verkäufen an öffentlich rechtliche
Körperschaften und an nächite Verwandte ist das Vor¬
kaufsrecht ausgefchlosfen. Ais Siedlungsunternehmungen
im Sinne dieser Bestimmungen können auch öffentliche
Behörden und Anstalten bezeichnet werden. Der Kern
der Verordnung stellen Bestimmungen dar, die der Auf-
teilnng des — wie die Begriindung sagt — volkswirt¬
schaftlich nicht gerechtferttgten Grotzgrundbe-
f j 8es dienen. Danach sind in solchen Bezirken, deren
land'.virtsülaftliche Nulzftärche zu mehr als 13 v. H. auf
Güter von über 100 Hektar entrollt, dre Eigentümer zu
rechtsfähigen Landlieferungsneeb inden zusnmmenzu-
schließen. Diese Verbände haben den Siedltingsuntcr-
riehmern des Bezirks ans ihren: Bestand ein Drittel
der landlvirtschaftlicheni»iulHädw für Siedlungszwecke
zu anaemessenem Preise zur Lersiigung zu stellen. Die
Lieferimgspflicht ist erfüllt, sobald dre landwirtschaftliche
Nnbflääx' der großen Güter nur noch 10 v. H. der ge-
samten Nuhflää>e beträgt. Hinsichtlich der großen Güter
hat der Liefcrungsvcrbano das Vorkaufsrecht, das er
ansiiben muß. In dringenden ssallen steht ihm ein Ent-
eianiingsrecht zu. Für die A u s w a hl de? zu liefernden
Siedliingslandrs sind besli'.nmte Richtlinien vorge¬
schrieben. So soll z. B. ui den Besetz der Kriegs-
g cw i n n l e r.  Spekulanten, Varzellanten, der schlecht-
wirtschaftcnden Euler und Xnienigen Besitzer einae-
griffen werden, die sich während der größten Zeit des
Jahres nicht auf ihren Gütern nüfhalten. Diese Be¬
stimmungen sind äußerst elusttich und werden in der
Praxis z» zahlreichen Reibungen Anlaß geben. Ein
weiterer Grundsatz ist der. daß die in den letzten dreißig
Jahren vom Groß.nundbesitz aufgekanften
V a ii e r n g ll t c r wieder der bäuerlichen Siedlung zu-
geführt werden sollen. Die Rechte tws Fideikomnnsses
nsw. sind beseitigt,' soweit ,ie Vwrechte bedeuten. Die
Siedliingsimternehmungen haben gegenüber den An¬
siedlern ein W i ede rv ck a u f s r echt. Diese Be¬
stimmung soll den Mißbrauch des Landes durch die
Ansiedler verhüten. Kur Errmclmna des mit der neuen
Verordnung beabsichtigten Zweckes sind auch eine Reibe
von Bestimmungen erlassen, die das ArbeitSverbaltnis
und die Lage der Landarbeite'- möglichst verbessern
sollen. Diese Bestimniimgen sind vorläufiger Natur.
Ein der Eigenort ' er Landarbeiter angepaß̂es
A rbe i t § r ccfit soll später geschaffen werden. Einst¬
weilen will die Verordnnna dom städtischen Arbeiter die
Sicherheit geben, daß er '.ns dem Lande in seiner Lebens-
Haltung aeaeniiber der Stadt nichts einbüßt. Damit
soll der Abneigung der Indnstriearbeiw: aegen die
Landarbeit entaeaen gewirkt werden. ES wird dem¬
gemäß für ein Drittel des Jahres eine Arbeitszeit
von acht, zehn und elf Stunden festgesetzt. Ruhepausen
werden festaclcat. die Bezahlung von Überstunden, kurz
eine Reibe von Bestimmungen geschass"n. die denienieen
ver übrigen Arbeiterkat"gorien möglichst ähnlich sind.
Besondere Bestimmungenregeln. auch die Wohnungs¬
frage. —

Der TsLechenstaat und sekne Gremen.
Paris , 7. Fcbr . sSatmSmeldiing.s Die Vertreter der

fünf Großmächte hörten Kramarc und Denesch an. Die
Tscheckio-CIownken verlangen , einen Staat von ungefähr
dreizehn Millionen Einwohnern  in den Grenzen
des früheren Königreick'? Böhmen bilden zu können. Sie ver-
langen daher ganz Böhmen . Mähren . Schlesien und die
Slowake, . Die Tsck'ackio-Slowaken fordern außerdem Grenz»
lerick' iignng in der Gegend von Glotz und Prerißisch-Schlesien
bei Dravpan , in der Gegend von Ratißor an der Oder nnd
in der Gieend von Gmnnd nnd Tlmmmanan in Niederöster¬
reich. Schließlich sind die Tscheche-Slowaken geneigt, sich mit
den Rn , he »ei,  zu vereinigen , die auf dem linken oberen
Neiße-Ufer wobnen . wenn diese es wünschten. Desgleichen
find sie einer Vereinigung mit dem Gebstt ? der Südst -rwen
nick't obaneigt , denn sie würde die Deutschen e n d g l t i g
vom Orient ab schneiden.  Die nenen slowakischen
Staaten würden dadurch mehr Festiokeit bekommen, da si«
reine ZuaangLwcge zum Meere und nach Italien hätten.

Spanien.
Amsterdam, 8. Fcbr. Dem ..Algemeen Handekrbkad" zu-

folge meldet die ..Times " aus Madrid , daß sich die Arbei-
terschwieriglciten  in Andalusien und anderen süd¬
lichen Provinzen a n S b r e i t e n. In Sevilla ist der General-
streik anSgcbrochen. an dem u. a . die Bäcker, die Arbeiter der
elektrischen Zentrale , die der GaSfabrik und die Straßenbahn-
angesieilien sich beteiligen. Auf der Straßenbahn versehen
Soldaten den Dienst. Unter den Werftarbeitern von Asturien
gärt es.

WiesbaDsner Tagvrarr. Abcnv -Ausgave . erstes zfiarr*  yrr . xm*

Das Fraucnwnblreck ' t in Lurcmlmrq.
Luxemburg , 8. Fcbr . (Havas -Reuter -Meldung.) Die

Kammer nahm mit 34 gegen 11 Stimmen daL Frauenwahlrecht
an . Auch in die gesetzgebendeVersammlung können Frauen
gewählt werden. _ _ _

Die sentfl(Ae!»« ml  leitimeo.
Wohin gehören wir?

Unter dieser Überschrift nimmt am 7. d. M. im Morgen»
dlatt ein Unbekannter Stellung für die Aufteilung Preußens
und Gründung einer westdeutschen Republik bezw. Anschluß
Nassaus an dieselbe.

Die bisherigen Vertreter dieser Ansicht haben als Haupt¬
grund hierfür stets das Wohl de? gesamten Volkes und ge-
meinsamcn Vaterlandes inS Treffen geführt . Ta ste sich hier¬
mit auf höhere Warte stellten, mußte man ibrr Ansicht achten,
selbst wenn man sie auch nicht in allen Punkten teilen konnte.
Wc»? soll man aber zu den unter obiger Überschrift erschienenen
Ausführungen sagen ? Zeigt sich doch in ihnen schon der von
den Gegnern einer Aufteilung gefürchtete P a r t l ku l a r i s-
m „ S in krasiester Form . Der Verfasser fühlt sich schon als
Bürger einer stolzen Republik Rheinland -Westfalen, eines
Staates, »der in der ganzen Welt geachtet sein wird.

Also, ein selbständiger Staat Rheinland -Westfalen soll
entstehen, denn im Nahmen eine? Deutschlands mit starker
Zentralgewalt  wäre in diesem Gebilde nicht möglich,
Air sich das Anseben ..der ganzen Welt" zu erringen . Dir
wahre Parole heißt also : »Los von der Berliner
Reichsregierung"  und damit lebten Endes „Las von
Deutschland." Wahrlich, wenn man so etwas liest, weiß man
nicht, ob einem das Blut vor Scham oder vor gerechtem Zorn
zu Kopfe steigt. (Wir sind -est davon überzeugt, daß der Ver¬
fasser des angegriffenen Aufsatzes nicht im geringsten an erue
Loslösung  der Westrepubli! vom deutschen Gesamtstaate
gedacht hat. Schriftl .)

Die Notwendigkeit der Errichtung dieses Zukunftsstaates
sucht man mit der Berliner Großmannssucht , die unser natio¬
nales Unglück verschuldet habe, zu begründen. Damit kann
nnr die frübere Negierung gemeint sein. Dieselbe existiert
aber dock, nicht mehr , und eine neue ist zurzeit erst in der
Bildung begriffen . Die vorübergehenden  Zustande
einer Übergangszeit  können keinesfalls einen derartigen
Schritt rechtfertigen . Mit svartakistischen Naubideen dürften
wodl auch andere , die zwar keine Rheinländer , aber dafür um
so bestere Deutsche sind, nichts gemein haben wollen. ^ We.ß
der Verfawer übriaens nichts von den Vorgängen in D ü s s e I-
dorf . Wesel , 'Essen  und anderen Städten Rheinland-
WestsnlenS?

Wenn sich jetzt schon derartiger Part 'kularismus hervor-
waot, wie er sich in dem fraglichen Aufsatz kundgibt, wenn auch
zunächst noch unerkannt , so scheint mir ein gewisses Miß¬
trauen dieser neuen Staatengrnndnng gegenüber nicht ganz
unberechtigt. Keinesfalls dürfen derartige partikularistische
Gründe für unsere künftige Gestaltung ausschlaggebend sein.
Nur das darf , soll und rnuß, zugleich geschehen, was zum Wohle
unseres ganzen Volkes  gereicht , und wenn es das Wohl
des Ganzen  verlangt , dann , aber auch nur dann, soll und
wird das geforderte Opfer gebracht werden.

Dr .-Jng . Münkner.*
Weiter schreibt man uns:
Vor der Frage und hinter der Tat muß als fundamentale

Forderung die Sicherung ' deS Reichsganzen stehen. Wird daS
Reichsganze gesichert durch das Fortbestehen eines unteil¬
baren Preußens , so isr jede Ablösung einzelner Teile von
Preußen von der Hand zu weilen . Wird das Reichsganze
dagegen gefährdet durch daS Fortbestehen eines in seinen bis¬
herigen Grenzen großen Preußens , so sind diese Gefahren im
Jnteresie des Reichsganzen einmütig zu bekämpfen. Ergibt
sich auS den politischen Folgen der Revolritinn die Tatsache
der LoSlösuna einzelner Gebietsteile von Preußen , oder ergibt
sich aus den Folgen des Krieges die unabweisbare Not-
Wendigkeit  der Loslösung einzelner Gebietsteile vom
bisherigen Preußen , so gewinnt daran ? die Gründung eines
westdeutschen Freistaates ihre natürliche Berechtigung. Für
Nellai ' ist in diesem Falle die feste Anlehnung nach Westen
eine sich aus allen Verbältn ' llen gestaltende Selb 'tfolge.

G . v. M a r e e S (Eaub -Wiesbaden).

Wiesbadener Nachrichten.
— Arbeitern »« auf dem Land. Zu dem traurigen Kapitel,

daß trotz großer Arbeitslosigkeit in den Städten es im Garten¬
bau und '» der Landwirtschaft an willigen Arbeitskräften
mangelt , schreibt uns ein Obst- und Nosenzüchter im R b e >»
gau-  Keine Arbeitslosigkeit . sondern empfindliche Arbeiter
not .herrscht auf dem Land . Unsere Felder . Weinberge. Gnrt -n,
Gärtnereien sind im Krieg meist schlecht bebaut worden, viele
Felder blieben sogar unbebaut . Jetzt wäre eS nun heilige
Pflicht, dafür zu sorgen, daß dem Beden wieder recht viel ab-
ge' ungen würde, aber e? fehlt an Arbeitskräften . welche
arbeiten können und wollen. Die Arbeiter ziehen die Tätig-
feit in den Fabriken vor. und zwar auS leicht degreck' ickien
Gründen . Das kann aber auf die Dauer nicht so weiter .,ehen,
denn wo kommen für nächstes Jahr genügend Lebens-Mittel
her? Auf diese Weise werden dieselben noch knapper und
mfolgedessen noch teurer . Gearbeitet muß werden, auch in
der Landwirtschaft . In einer Zeitung in Eltville süßt seit
einiaen Wochen ein Gärtner Arbeiter ohne jeden
Ähnliches wird auS dem DogclSbcrg gemeldet. Dort such: stir
Hrlzsällungsarbeiten di« Gemeinde WeningS 20 Arbeiter.
Trotz aller Bemühungen meldeten sich bisher nur 1».

— Die Pcranlaqung zur Umsatzsteuer. Zur Beseitigung
von Zweifeln und Härten , die bei der Veranlagung zur Um¬
satzsteuer herrorgetreten sind, hat der Bundesrat in seiner
Sitzung vom 16. Januar d. I . durch Abänderung des § 16
bezw. 7 und 17 der Ausführungsbestimmungen zum Umsatz,
steuergesetz bestimmt, daß den Tepvicken im Sinne des § 8
Är. 10 U. St . G . jede Art von Fuß bodenbeleg und
Wandbespannung  ohne Rücksicht auf bie Art des Stoffs,
und znar sowobl in abgepaßtem Zustand als auch als Meter¬
ware gleichzuochten ist. Es fallen somit auch Fußbodenbclcge
aus Linoleum , Papierstoff , Mattenaeslecht usw. unter § 8
Rr . 10 U. St . G. lLuxussteuer ) Weiter sollen Beklei-
düng » stücke  nnd KusrüstungSgegeustände von Angehörigen
des Heeres und der Marine und von Beamten , di« im Dienst
Uniform zu tragen verpflichtet sind, der erhöhten Umsatziteuer
nach Maßgabe de» 8 8 Nr . 1 de» Gesetze» nickst unterliegen,
so weit es sick um Gegenstände dieser Art in einfachster, den
amtlichen Vorschriften entsprechender Ausstattung handelt.
Unter den gleichen Voraussetzungen sollen au» Pelz hergsttellte
oder mit Pelz verbrämte Bekleidungsstückevon Militärpersonen
nur der allgemeinen Umsatzsteuer unterworfen , demnach von
der Luxuksteuer nach § 8 Nr . 11 U. Sl . G. befreit sein.

— Staatliche Prüfung von Fürsorgerinnen. Durch Er¬
laß vom 10. Septeniber ISIS hat der Minister des Innern Vor.

schriften über die staatliche Prüfung der 6 >>rsorgeri »nen, so.
wie Richtlinien über die Durchführung der Vorschristrn er.
lassen- Der Erlaß enthält folgende besonders bemerkenswerte
Bestimmungen : 1. Staatslich « Prüfungen von ckursorgerinnea
finden noch Bedarf an staatlich anerkannten We-hIsahrtS-
schulen, sozialen Frauenschulen oder ähnlichen Unterricht»,
anstalten statt . II . Dem Zu-lassungsgesuch ist bciz»fngec>: 1- -itr
Nachweis über Vollendung deS 24. Lebensjahres ; 2. der 1>mh»
weis des abgrschlossencn Besuchs eines Lhzenms «kann unter
Umständen durch Nackweis einer geringen Vorbstdung cr,etzt
werden ) ; 3. der Nachweis der staatlichen Anerkcninmg als
Kraiiker.pflegerin oder SöuglingSpslegerin ; 4. der . cackFoeis
der staatlichen Prüfung als Kindergärtnerin . Hortnerin oder
Lehrerin ; 5. der Nackweis der Teilnahme an einem 1i.̂ iabngen
Lchraang in einer staatlich anerkannten Wohlfahrtsick,ii.e.
Hl . Bewerberinnen , die den unter II . angegebenen Vorw.
dingungen nicht voll entsprechen, können un -er bestimmten
Voraussetzungen ausnahmsweise zu der Pristuiig zugelancn
werden. Im Einzelfall lustimmen über d,e Zula,suug die
beiden zuständigen . Mi »ister.

Dorberlchte über Kunst, Dortrage und Verwandtes.
» Resd-nz-Theatcr. Am Cemttag pctst,»», cr,tc„i».al Rescnow»

packendes Drama „Die >„> Scharten leben" in Sstne, In Boro-,
rritnng ist „Ccnilcilwcude", SLousPiel von Sita»» V- lutc  L»
Seuiingen. , „ „ m

* Konzerte. Der „Wiesbadener  F r a >, e n cho r" stellt
diese? Jahr seine Kunst in den Dienst der Woh ial,.,k.-lt und »:bt
seine beide» Krnzerte zum Besten erblindeter Ealdatc». Das erue
JtprriTt, bieder, und ?Rä, chenabend, iindet am >- Mirz unter
Leitung von Gicht, Alril in, Kasino statt. Anher der Leiterin siellan
sich noch znr Bcitügiing- Gc.tlsticd Scliopen(Tenor, au» Dukletdeas,
Alexander Kipnis iBast) ton, Nassanischcn Laudes-.healer u >d Mnrtht
Swäsfer El,amoutbö aus Berlin, hier sch-'n als Voitramckunsllcrm
besten« lnkannt. Am Flügel Frida Lieber. — Da» zweite Koiizeet
an, 26. April ist ein Bellslirterabend mit den» beliebten Siautcit»
sänger Robert Koihe au» München.

Aus Provinz und Nachbarschaft.

von 6UU00 Si . bewilligt. v .. . _
ht Kessel. 10 Fcbr. Mit dem Sitz Kasi-'I wurde sur den Be-

reich des RegiernngöbczirksKassel eine S red l u n g ! ’® <
schalt  m b. H „Hesßscbe Herma! gefliimdct. Ta» Grandkap-tal
bcträat 1 473 800 M Die Gestllsckast will Kiiegstciluehmer». Hand,
werkcrn Beamten. Angestellten und Arbeiter» die Beickanung und
Errichtung von Wohnstätten inmitten crtragssahlger Ländereien er»
mbalichen Für Ire weitere Beschassung von Gclamitletn solle»
Bank- und Jndnslriclreise des Bezirks gewonnen werden.

Neues aus aller Welt.
Ein Airtomvbilunsall de» belgischen eo ;laIisteu!ührrrS Bande«,

ve'de Amsterdam.  7 . Febr. Wie aus Brunel gem-ide, wir»,
eclstt' der belgische Sczialistcvlüh' -r Baudcrve.de e,neu Arnomobil.
unsall. Bai dcrvelde nurtc ai» Kops ichtvcr verletzt.

Bcwassnete Nauder. Bochum,  8 . „ ebr. ^.»rch einen v.r>
Ranbansall ist die Z c s>e L ot h r >n r c » um »>>>'«0

Mark ac'chädigt wrrden. Als hciite srnl, gegen 7 llhr drei Leon»
Getre-kichasl tom Hauplbnicau aus die Lohming sur

Schacht 4 in 'Höhe von 10VIM M. ;>>r AuklLhnungsstett- bnupen
wellten wurde an der neuen Schute 1a? Fuhr,verk von sich» 5krrlc»

v(5rvl'ngi.'n. Naudcr, dre» <L>̂ldatett mvt
Lb n- » u .d tr -" Misten mi, Reoolvei» und Si -stern de-
wassnet. riesen- Gerste wird gestre,lt! D,e Lohnbe»u'l°n. die e.n-
wk-cn da st aller Widerstand zwcckles war. händigten da» Geld an»
nnd wmdcn dann ml. dem L' agen zurückgeichntt. wahrend bte

”n f,TW In die Zweigstelle Beuel
ter Kretz-starkasie Boni- kamen heute muiag drei Männer, davon
einer in Sottate-riimiscrm. bedrohten die Ka„mbean,ien nnt
Revolvern scsbltcn sie vnt raubten sodann,23 00» S!. Bargckd und
15 000 M. Krieg, anlribc Die drei Ränbec mtkamen «» ekamit.

^Eisgang aus der Elbe. H a m b» j  fl, 9. «ebr. r. bcrhmL Ha^
dura in tas Eis lirtilc - zum Stihin gekomn-e»

Aus ein» Mine gelaufen. London,  9 . Fcbr. Reuter meldet.
Der Mincnsnchcr „Enns Is !e" fuhr vorgencrn srutz an d.r
Tbcmsemüntungaus eine Mine und sank. 24 llberlcbcird« wur
gelandet. _ ,

Handelsteil.
Von der Rheinschiffahrt.

der Köln - Düsseldorfer Dampf.

i/j |„ linfi rhiNbur «» duren venras »"7
« •̂ niilffvon Kohlen find die seit Wochen schon ituc und
Ntfdit unter Darrof lieeenden Schifte. s-lmUiche Boote der
Kölner 11 Gesellschaft und einicre der Düsseldorfer Oosc .l-c -hnft nunmehr in die Winterhafen eincelaufen Der
Salondamnlei ..Kronprinzessin Cecilie' ist nicht daliei . Er
vu ?de n,it reuen Sommerzeiten versehen dies.wesen M
o.-iiarfer Witternnr sich nur uni das »r >üe Obern eck hin*
ziehen Im ül rieen ist die -ranz- Flottille in Ordnmnr so
daß sie innerhall 48 Stunden unter Dampf eeset/.t werden
und audaufen kam . Die Beföraeruneen von Oe «,* enea

inh“ und Forussia * s.ur Veifüeuno der Amerikaner in
lit 'een theustferlis : ..Schiller “. „Slolzenfels “,

Hän«a“ JBhein “und .TCroßher/ .oc Ernst Ludwigim Plipiinulmfen Undine “. ..Goethe . ..llohonstanfe *! •
^artaro rssa “ " ser Friedrich “. . Blücher“. JILciusold^
und ..Hindenhurc ' .

Eanfeen uni Geli’nar'tt.
• Die Bank für Handel nml| Industrie; Darmstadt-

Berlin .errichtet dernnft'-hst rme Filrde in Fulda »owi»
eine Niederlassunß in D a d h n u h e 1 m.

Industrie und Handel.
« Die Ausrichten der Kaliindnstrje . Die Kaliwerke

Krilnershall . A -G. ii. Halle , beurteilt . ln  ihrem Bericht d-s
Aussichten 1 dm- Kaliindust ) ie für die nacUste / oii weiisj
m-ufetiff Abaescben von dem Verlust des Kalunonopol»
SVnrh^die Pesetzirrr tlsaß- 1 oihrinfTens und dem Amschluö
Äwotdls « Felder in Spanier, seien auch die innere«v, »,hälft iese nicht Vefriedifiend. Durch hinfubiutui de»
AclÄndcntaPce durch erhebliche . Dohne. höhnnoen.

dienet m^nr nneue . i-tisiuimuj uo» r. . "
ein Drittel mittels pce»reen und die Erzeugt»mr in»
Die Kaliindustrie werde nicht in der Laiae sein, iolrt eröLSu«
Mencen nasf ühren zu können. __

Dl ; Abend-Aurgab , umfaßt 4 Scitcm_
vauvitchrtkN etter B. t>. fl«r S»t tt

Offcmtip. rtfi«, rOt 8»l,. r«f. l « . t )«« erborft : fflt oaimich«
%. »ander-  für den Unierdaltungsrerl . B .^- Nauendorf,  für de«
total «, »nd provinziellen Teil nnd Derichk. iaal . 2 B . . « » : kitr de»

«.anbei w . et « , für bi« Anzeigen und Reklamen ? tz. Dornauk.
^ iSmltich in Wieedaaen.

Drucku. Verlag der 0. « ch. llender , ichen tzokbuchdruckeretM wteodadSD
«vrechstund» der SchritzleUun, UMI US»



Vit. ©2 . LicnStag , Ir . Februar ISIS. Wiesbadener Tagblatt. ekbcnd -BuSgabe . ^ rsteS Matt . H.

=  Um Irreführungen zu vermeiden
machen wir darauf aufmerksam, daß sich die Geschäftsstelle der

Deutschen Volkspartei
nach wie vor F300

AE" Neugafse9 « -MH
öe indet. — Auskünfte über politi che Fragen werden dort
a .r Frauen aller  S .änds tätlich von 4 bis 6  u :>c erteilt.

Deutsche Volkspartei Wiesbaden.
NilliA mmrnt  Barrel

D e weiblichen Mitglieder werden gebeten,
in den 1ächsten Tagen vorm ttags zwischen
9—1 Uhr im Partei . Büro. Kirchgasse 74.
vorzusprechcn, zwecks Entgegennahme w.chliger
L.itteilung. F2vs

Dr> Olga Knischewsky.

WS “ f. Wiedrrvrrki 'uffr
L.Klement .I rankfurt M.
Ecken leimerlandstr . >66

Bekanntmachung.
Tie 'enigcn israelitischen Einwohner, d e am Lste rieste

rit « llen 3  der bez ehe» wollen, werden ersucht, dies
auf dein G meindebüro, Emser Strastc 6, anzumelden.

Zwecks Streichung der entsprechenden Wechenmenqen
sind rorulege » : Haneha tungskaite sowie sönitl che
Rähnnit clkarten und die bei den Händlern befind ichen.
Nährmittel-Gege karten.
? ienctaq , den ll . Februar : Haushaltungen von A—6
Mittwoch. .. 12. „ 11—it
Lorncr - teg, 13. „ „ S—Z
wälrend frr Büro stunden 9—1 vormittags. Es wird
dringend ersticht, die Karten mit ubr nge 1 »nd die Zeit
r -nezul,alten, da spätere ?wme dringen unter le n n
u .irstänaen berücksichtigt we.den könn.n. DLL3

Ter Vorstand
der Israelitischen Kirltusgeinekn de.

«W -ZMIe.
Tic No. 6433 ist behördlich freigegeben

vnd bitten hochlvbl. Publikum um gefällige
Benützung.

Der Dorstmd Des MWeMsW-Meins.
Nachlaß-Versteigerung.
Donnerstag , den l3 . Februar c.. vor»

nrittags s Uhr beginnend, versteigere ich in
bet  Wohnung

13 13, 1. Gtod,
-folgend? ,um Nachlast der f  Frau Welser Llwe. ge-
hörigen Mobiliar egenstände, als:

Sofa , 2 Les et u rd K Stü ' le mit Seidenbezi g,
Nu b..H rrensckrrib isch mit A ifsatz, Kon'olschrä ke,
Sora -, Nipp- Näh- und Sv eitische, Blumentisch,
Sessel, Eoldfpiegcl mit Trümo , Sof -- u. Pfeiler-
spieeel, Gemälde und andere Bil er , Marmor -Uhr
Nnstb. - Standuhr , Pendüle, Reist uhr, Musikwerk,
Läufer, Boi lagen, span. Wand, Nack Istuhl Kranken»
tvoeen, Lü er, Bücher, Nipp- und Auf/ellachen,
Silber u. rersilberte Gebrauch"geaens:änre , Schmuck¬
sachen, Glas , Porzellan und sonstige Hauehalturigs-
g gcnstände

fre.witlig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und breiti tcr Taxator

Telephon 2!>4l . Tchwelbecher Tträfe 23.

Ml .ü -WUM
Eofspediteure. CHfipSs?

Innerhalb des besetzten Gebietes

Wohnungsumzäge, Frachtgut-,
Eilgut- und ßepücktransporte

Ritines trotfenßj
Buchenholz

Ztr . 6.50 Mk„ bei 5 Ztr.
ä 6 Mk. frei Keller.

Hch. Ehristmann,
_Hcchstr . 5._

Putzlumven
50X "0 cm ar .. 3.75 d. St.
Droa.  Backe. Taunuss tr. 5.

Kleister
wi-der eingetroffen. Jedes
Quantum liefert ar.
He nr . Krämer , Bleich str. 37.

«W iilM
s Klo 70 Pf ' . 100 Kilo
68.— Mk. rerk. kammer «,
Wa kram str. 8 ln. abends).
Starke Eimer

Stück l Mk E'oldk̂ '-nidt.
Phchivvsbcrastrabe 33.
Kl. Posten Sauerkraut

ist billia man «. Schippers,
Freseniusskraste 83.

Halle
6.00 x 15.00, teil velle aus¬
gemauert und zugeschalt,
sowie zwei kein?Baubuden
sind zu verkaufen. Näyeres
im TagU.-Perü^ 1 ».

Türen . Miichectrensrer au
verkaufen. ii- civel, Walk-
mühlgaüe 14.

E.'chrunassäoe
kür 25 Mk. au vrrk. Wed.
Lu 's.nitraste 24. _ _

Div. E'a^lnmven *’t vk.
Wetz, Luiscnstraste 24._ßltzlliWielöe

zu laufen gesucht.
Hngo >estler, Prerdemetzger
Wiesbaden, H'llmundstr 22.
Telefon 26!2 ist freigege en.

Schuh-
Reparaturen

prompt u. billig.
Prim , Äcrnlcdcr.

236WOcherw . A.
Edle Zwerarehvinscher,

4 M. alt . au vk. Bierstadt,
Moritzuroste 5, 1._

Ein FvX-Terrier
wackn'am . billia au verk.
Sckiicrslcin. Moritzplatz 4.

13 Üliiti la
neu. 00 Mk.. do. Hellar.,
oetr .. 45 Mk.. sttock, neu,
40 Mk.. Rock, ee!r.. 18 Mt.
_Web , Lu scnür . 24._

Herrcn -Palctot.
Oberweite 00—94, für kl.
iviemr. Schenael. TaunuS-
straste 50, 1. _

Herren-Lummischnhe,
Gr. 44, zu ver anftn . Kleine
Schwalbacher Strohe 8, L_
Ru b. pol. Mn 'chelbett 1-
u. 2tür . Kleideischr., Wasch¬
kommode, Nachtt sch Ottom.,
T >ch, alles gut erhalten >o-
'ort zu verkaufen. Messer,
Hel niundstr. 63 v. I.

Dcttsrcllc m. Svrunar.
u. 3teii . Seegras i' atrntze
50 Mk.. l Sessel 25 Mk..
1 Smakisten , mit Jeder»
gefüllt. 30 Mk.. 1 Paar
lärme Seaeltuch-Gama -ch.
a Sckiiürcn >5 Mk. Hdl.
ver ' et. Mondorf , Blücher,
strafte 44, Hth. 1 links._
Nähmaschine

fast neue, sehr gut ', zu
re kan<en. Fuh-, Bieich-
straße 3 l, Möbell ager._3 eifeine Lesen
au verkaufen bei Kohl, s
Seeroüenil raste 19.

3apanjdie,liPü
u. oriental . Gegenstände
ieder Art an kaust aesucht.
Offerten unter Z. 518 an
den  Toabl .-Beriaa . _

Schoner Anzug
u. Hose aesucht. Baer,
Maina . Le bnibstr. 16, 2.

Ausaek. Haare tankt
Zamvoni . Goldaalle 2. _

Mandoline n. Gitarre
aeruckt. Baer . Aiaina,
Leibn itzstraste 16, 2. _

-30 Mandolinen
Gitarre,

such? für einen Verein au
kanten Kable nuten Pr.
Seidel. Oabnktrnde 34 1.Neigenu. Ms

auch dc'ekt kauft
Z'mmerminn , Wellritzstr. 25

früher Jaulbrunnenstr . 9.
Posika rte genü gt.

AmmOllll lllliU
kauftZimmermann . Wellritz-
straße 25, früher Faul-
brunnenstr. 9. Postk. gen.

Französisch
bes . Conversalion

(Cercle u . Einzelst .)
Tag - u . Abendkurse
erteilt Herr ( 12 Jahre
in franz . Schweiz)

Adolfstr . 6 , II.

Franz . Näh, Tagbl.-Berl.
Mn.MenvMnt!

Zum Vertrieb v. Brenn¬
materialien ace an. Bcr-
sönl'chkeit aesuckü. Off. u.
E . 32,an ^dm Taabl .-Vcrl.

Jas Fiäulein
weiches irrtümlicher Weise
Wellridstrast .' 0 ein Paar
Schuhe u. einen e nzclnen
Sckiuh abarhoit hat, wirs
aebeten. dieselben zurück-
aubriiwen . Das Fräulein
ist erkannt.

W. Dönnewea.
_Wellritzstr . 9._

Ein sckw. Beutel
mit aold. Kneiier u. Etui
Sonntaa nachm, verloren.
Geaen Beiohnuna abzug.
Bleichstraste 21. 3. _

MW.Upsoraic
kaust Zimme.mann,Wellritz¬
str. 25 ft. Faulbrunnenstc. «.
_Postkarte genügt._

Komvl. Sckilasaimmer
u. Diwan au kaufen aes.
Offerten an K. Minor,
Zrbacher^ Strastr , 5. £>. 1.

Ihle hohe Preise
für gebrauchte Möbel, Deck¬
betten, Matr . Kannenberg,
jetzt Walranistraße 17._

Gebr . Körbe n. Henkel,
körbe für Obst 11 Gemüse
au kaufen aes. Ncininaer.
H rsckaraben 11. 2. Stock.

Weg. Abreise sind schöne
Möbel au vcrm.. evtl, m t
Gardinen und eleitrischen
Lamnen. Tönaes , Bis-
marckrina 11. ,2.

Verloren 3. Febr .,
mittags 12 Uhr. Doich.
Str . Kuvert , enth. sämtl.
Paniere aus Namen Hart,
mann lautend . Gea. hohe
Bel. aba. Caslelliir. 1, P.

Gold. Damen -Armband
am 3. F-ebr.. Nervtal . vom
Hause 37 bis 39 verloren.
Genen hohe Belohuura
aba. v. GouroL, Hcrmann-
straste_ 15. Hth. 3._

Verloren
a. Zwicker mit Futteral.
Kurhaus bis Elektr sibe.
Geaen Belchnuna abzua. i
Herderitroste 8. 1 l .nks. _ I

Portemonnaie
verl . mit Attesten, Marten '
u. Geld. Abaug. eeacn
Belobnunq bei Bouffier,
Adolfs traste 7. 2,_

Graböenkmal- und Zrieöhofskunst
kvuptgejchZftskrrll« «in»

ftLnöig» stuesrellllng' jwiesbaöenj
NlcolasgrajZ«i

Telephon M4

Entwurfs»u. ßetatUngfleUe fürDenrnulu.Bnpfianäiins.
Cinjtlgräbcr. Erddegräbniss«. Jamilitngtuften. Sritäfjofsanlajtn.

KeftesleftAuerusf»ln «Uealei«e:>efeena«l*8»ni,t»c«.
», » l»unfi* zof»»«»», »en J!ujH )tl (len Kll , »HIMch»n PbMIJnnjen. »»»»-

Stänöige Ausstellung vsn Entwürfen

^ ^ ^ ^ IvonGrabüenhnälern ^ ^
keil» 0»l1chN-nn, »on

und’/»♦—

Gartenkunst Wiesbaden
Cntrourfebearbeitung. Seratung . flusführungslrilung.

Stänöige Ausstellung von Entwürfen in öer

Runstausstellung Nicolasstr.3
lGra»Seak« «l- un» ZneShofskunKwieodoüenl

Zret, vestchttgung io dl« ’/t l un* ' /,« di» •/,0 Uhr. ♦ Telephon»04

Der lvcr'.en EinwohnerschaftWiesladens u. Umgegend
kur gefl. Kenntnis, daß ad Mittwoch. 12. Februar , iw

Laden, Nerostr. 14
tagl . frische Frikand eilen , sowie
Wurst, Sülze und Räucherfleisch

zum Verkauf gelangt. Ilm gefl. Zuspruch bittet

August Goldbach.

Vom 12. Februar an halte meine
SE3

vormittags 9—10 Lanzstr . 14, nachmittags
5 Bismarckring i.0.

Dr . Erbach.

Verloren
am Samstag vormi' taa
eine seidene Handtasche
mit Portemonna e, weisten
Handschuhen usw. Abau-
aeben aeaen sehr nute Be¬
lohn. Bierstadter Str . 25.

Verloren
SamStaa im Walde, unter,
halb des Ncrobergs . ein
Stabltäschckien mit Porte¬
monnaie , Gvacn Belohn,
abaug. Kapellenstraste 63.

Achtung!
Besorgungen aller Art,

sowie drs Brinien von
'1 serdefleisch in rohem und
gekochtem Zustmd be orgt
e stkl. Koch. Offerten unter
G. 54! an Tagbl - Verlag.

ohne Vorherige Genehmigung.

Gasyerd
m t und ohne Ständer sof.
zu verkaufen.

v. esser. ,
iso Hellmundstr. 53, Part , lks.

2rr !schen besetztem uncl unbesetztem Gebiet

Umzugs-und Mverkelr
cur mit besonderer Genehmigung zulässig.

Auskunft und Anleitung bereitwilligst.
Prompte Abholung und Expedition.

Bahnhofstrasse 6. Telephon 59.

WM tzM
sucht auf sosert aut möbl.
Wohn- u. Sklafaimmer,
möalichst ungeniert , als
Daucrmicter . bei junaer
Witwe bcvoraugt. Gefl.
Offerten mit Preisangabe
unter D. 542 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Ich warne
hiermit jeden Geschäfts¬
mann . m. Frau Auanste
Reith, etwas au leiben od.
au boraen, da ich für
nichts aufkomme.

Alwin Re'th.
. Rheinsrraste 101, Laden.
Kn ""lern tuöioem Sause
1 bis 2 leere Zimmer
(t”f Avril au vcrm., evtl.
Klick enbenutz'' na . Näh.
Sck'werael. Schwalbacher

^Straße 46, 2.löl-ü
Vdh., im Wcnendviertcl
auf ale'ch od. svätcr be¬
sucht. OGerten u. P . 541
an den Tagbl .-Vcrlag ._

Berlitz Schule
Französisch
Englisch
Holländisch
Spanisch
Russisch
Polnisch
Deutsch.

Nationale Lehrkräfte.

Rhelnstr.32,!

Ein schmor Manen
Freitag abend verloren
von Taunusitr . bis Perk-
strastc. Abaua. gen. hohe
Bel . Bierstadt er S tr . 48.

Gestern nachm. '/-5 Uhr
IlMWM oetloten

mit Lcderband , auswendig!
Vcraistmeinnicht . Abz 'geb.
geg-n Belohnung Hô el
Dahlheim , Taunusstraste,
Benedikta Hergct.

Statt K̂arten.

‘Adolj Schiffer
fKelene Schiffer, oem». siem

Oe  rmählls.
LOiesbaden, den 9 . Februar 1919.

EtandesMtMesblliien
Eterbekälle.

?Im8. FebruarI Taglöhner
Egidius Daumgärtner.ll Jahr«.'
Vlltue Katharina Hohenbergergeh. Eby. 68F.i Magdalene^ahn geh. Leck. 78I . —!>.:K u'mann Gustav Müller,31I .;
-inglölmer Frau, Haas. 243-;
Ehefrau Christine Möller geh.Rückert. öS I .: Taglöhner
Heinrich Hölcgen.6NI .;  Bäcker-
lehrling Milhem Kämpf. 16 I.—1» : Taalöhner Hans Hutten-lochcr. 17 I.

Für erwiesene Teilnahme an dem »ns
betroffenen schivcrcn Verlust danlon wir
hcrz.ichst.

Familie Carl Roch.
Wiesbaden, den 9. Februar 1919.

Sonntag abend entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein innigstgcliebter Sohn,
Bruder , Schwager, Neffe und Cousin,

Wilhelm Kämpf
im 17. Lcb.ncj . hre.

Tic tlcftrancrnde Mutter
und Cclchwistcr.

Wiesbaden» Steinga 'se 3.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch nach¬
mittag 2 Uhr vom Südsciedhos aus.

Carantie für erstklassige Ausführung.
Gcöfluct bis 6 Uhr.

Damenschneider Alt, Am Römertnr 7.

Militärsachen
Decken und Mäntel , sowie Damen - und
Herrnkleider werden innerhalb 2—3 Tagen
in allen Farben zu billigen Preisen unige ärbt.

Färberei und Chem . Waschanstalt

Fd  MesetKi , Faulbrunnenstr. 11.
Kein Laden . Kein Laden.

Heute früh entschlief sanft und ruhig im 86. Lebens¬
jahre an Altersschwäche mein lieber Mann, guter Later,
Schwiegervater und Großvater,

Johann Nettpohl.
Zn tiefer Trauer:

Qerta Nettpohl , geb. Cramcr
Amanda Freifrau von GültUngen,

geb. Nettpohl
Major Emil Freiherr von Gültlingen
Negim Boto Freiherr von Eültlingen
Wolf Hans Freiherr von Eültlingen.

Qlesbaden . Ludwigsburg, den 10. Februar 1919.
Tie Beerdigung f.ndet in aller Stille statt.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.
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Zum Besten
erblindeter Soldaten

Samstag , den J . Mürz » abend * 7 Uhr,
im Casino , Friedrichstraße 22:

VI. Konzert
vom

Wiesbadener Frauenchor
Leitung : Giissy Aloft '.

J . Teil.
Lieder , gcs . von Alexander Klpnls , Baß,

vom Nass . Landcslhealcr , hier , und von
Gottfried Srhopen , Tenor , Konzertsänger
aus Düsseldorf -Oberfcassel.

TI . Teil.
Prinzessin Ilse , eine Rübezahl -Legende von

Anton Krause , Dichtung von Fechner-
Leyde für Soli , dreistimm . Frauenchor,
Deklamation v . Klavier. — Ilse : Gussg
A Io ff . Konzertsängerin von hier , Prinz
Ratibor : Gottfried Srhopen , Rübezahl:
Alexanderliipnis , Deklamation : Marthe
Sch äff er -CUa m out h 6. Vortragskünstlerin
ans Berlin . Am Flügel : Frida Lieber,
Pianistin von hier.

Samstag , den 20 . April:
VH . Konzert z. Besten erblindeter Soldaten

Volkslieder -A bend.
Lieder z. Laute : Robert Kot he aus München.
Dreistimmige Volkslieder für Frauenchor.

Ermäßigte Abonnements für beide Kon¬
zerte für passive Mitglieder : I . Platz 6 Mk.,
II . Platz 4 Mk. (numeriert ) . — Neue Mitgl.
wollen sich vorm , von 12—1 Uhr bei Frau
Gussg Aloff,  Gr Burg st r . 3, anmelden oder
schriftlich bis 20 . Februar.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder für
ein Konzert : I . Platz 4 Mk., II . Platz 3 Mk.,
unnumeriert 2 Mk. in allen Musikalienhdl.
ab 24 . Februar und an der Abendkasse.

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht stet zu Diensten.

Fachmännische Nuskunst über Gemüsebau bereitwilligst.

ARaler - und Anstreicher -Arbeiten
werden bei billigster Berechnung aiisgeführt.

Möbel - Lachiererei Bernhardt & Sirakow,
9 BismarKring 9 . _

I >
( i
"

Vergnügung » - Palast
Ofoss - Wiesbaden

Dotzbcimcr Str. 19.
Nur noch bis Samstag!

Wiesbaden
wie es weint und lacht!

mitKARL HAYE
in der Hauptrolle.

Anfang 7'/, Uhr (vor her Musik).
Ab Sonntag , IC. Februar:

Vollständig neuer Spielplan.
[m Tanz-Cabaret: Großer Betrieb.

Zum SchützenhofStädtisches
Badhaus

Schützenhofstrasse4 [Koteleingang) : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Joh . Georg MoUath Aachs
Marktstratze 32 Telephon 3751

tlmpfehl .' meine

Abteilung I : UlltOlTIOM’ 11.

Abteilung II : MHNlWlW -RMM

Abteilung III : WMWNSÜ -MMM.
Erste sachmännijche Reparatur am Platze.

Automobil- u. nto’oren-itoiJflMlur.
Totzheimer Lira ; c 23.

t'nrÄi ® ui
SM« iü)Aä)S,

t'lfifnpf Bolincrmasie. feft.
Parkettwachö »nd Stnbl»
fonne r̂crfäufüch 66Oinil Wwe..
«d.iiDulf’ndiet Strafte 2.

Telephon 84. _

<Srnst STeuser
tDiesbaden : IKirchgasse , Lcks 5aulbrunn *nstr.

tZrotzs “Rusroahl in IHerren-,
3iingl .- u. 3<naben -!K eidung
:: IKonfirmanden-Tlnzüge. :r

IDerkslalt {Qr‘Umänderungen u. Onstandselzung
97Ta3-̂ n,‘er ;igung.

MM " Komme sofort "MH
zum Reparieren von Ro'llUlen ». Jalousien
aller Art . — Fernruf 1710 (grüne Radler ).

Rolladen-Institut METZGER
Mauritiusplatz 3.

Bestellungen
auf Lelbstichä>k.r werden wieder angenommen.

Dortmunder Un -o:r-Bräu . Kulmdacher
Pctzbräu . Wiesadenor Germania -Bräu.

Bierstube Poths , Langgasse 7.

Celluloid.

Spangen
repariert

TT — Sette
Michelsberg S.

r  BeiErkaltungen
empfehle einen billigen 1017er 101

Natur - Rotwein per Fi. 5 .00 M.
Ingelhelmer (rot) per Fl. 6 .50 M.
Frauenstein er (wo.fi) Fl. 5 .00 M.

dito 1915er „ Fl. 6 .00 M.
dito 1917er Fl. 6 .5 0 M.

n ohne Flasche und Steuer.
Obstweinkellerei

I Blücherstr . 24^
Telefon 1914.

Wl gernjpreöjanltljiuS Dir. 168
ist w cder freigegeben.

Apollopulver
ausverkauft , aber Grecnol-
Lurtevulver für künstl.
Zähne rock etwas Vorrat.

Troaerie Backe,
Taunusstr . 5.

jfb1. Februar 1919, allabendlich 7V2 Uhr:
Der größte Schlager d. Saison!
Der lokale Burlesken - Scherz

Hoher Besuch
unter Mitwirkung Wiesbadener Originale wie:

De Diedeberger Keim,
die Lumpenrosa , de lange Salz usw.

Ferner:
Der 1cdeulrndste Ilrrssur -Akt aller Zellen

:: SMARAGDAS ::
Zoologischer Garten aut der Bühne

sowie eine Ivette auserlesener Kuustkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Kdddhumm
%ofu Mi , Mesöacken , So' ierstEk 5 'r . \\

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine reichhallige Auswahl an

Masken -Kostümen jeder Art zur lei,weifen
Abgabe.

Frau Anna Weyel
Blücherplatz 6. 2.

Emaille-Koch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingctroffen. 127

M . Rosst, Wagemannstratze3.

sowie alle

Haar-
Srsatzteils

in größter Auswahl.
Anfertisu ig

auch ron ausgekämmtem Ilaar.

Michelsbsrg
6.

wirken in bekannt fachmännischer
Weife umgearbeitet , repariert

»nv gefüttert.

RWwig A. St
Auch find daselbst Pelze in allen Fellarten

jetzt bedeutend billiger zu verlaufen.

Herren-AksAsoKneiüerei
empfiehlt sich . Neuanfertigen , Umänien und
Wenden , sow e alle in das Fach pinschlagenden

Arbeiten in feinster Au führung.
|# A t . VaIIaa  13 M r'h1rasse (3 , gegenüb
/lyiti der Wi heims - Heil - Ansta t.

Für Wenden,Umänderung
und Neuanfertigung

empfiehlt sich:
P . Ernst

Enciscnaustraße 10, 1.

Iiod« BiiAil -KAWolz
ofen fertig, l esert

ab K Ztr . K.50 Mk.. ab 20 Ztr . 6.30 Mk. frei Keller
H. Eteimmel . Hol,' - und Kohlenhandlung,

Lranicnstraße 34.

Creme Mm,
vorzüglichstes Mittel zur

Hautpflege , empfiehlt

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 622.

Kerzen
eckle milde

Kernseife
für Laut u. Wäscke. so
lange Vorrat rcickt, emvi.
d e Parfümeric -L' andlung
Sulzbaäi . Bäreustrafte.

Heinrich Fries &Co., Hoizhandiung,
nc .cn Güterbahnhof , B est" .

os MM»oon Solz
Koks. Kohle»

sowie

Fuhren aller Art
wird prompt und gewissenhaft
bei billiger Bercd)uung auSgeuchrt

MM M !« 'S SkieMettsW
Wellritzstrahe 37. — Telephon 6109.

wer/äilä  ME
m eilen  BW *».

QÜelTranspönfi
M  und ohne- '

Sfadf -lTmzüge
Fern -Umzüge

Lagerung.
Adol ! Mouha

Scharnhorststraße 29.

Zigarren
33, 38, 45, 50, 55 Pfennig

(auch kistenweise).

Siegellack
rot, Fr .-Qual ., Pfd .4 59M.
schwarz, g. Qual. „ 1.29 M.
Papierhandlung Weilen

Oranieiistraße 22.

Kautabak
eingetrofsc».

Mdvls Klassen,
Ba'nhostr.4 Ki chg. 51.

Lpsisezimmer , Mohn - un6 Nsrrsnzimmer.
IKüchen -Cinnchlungsn . sinzelns Dsilen elc.

In bsksnni gulsr Qualität empfehlen

lOsverslroussr Sc £Rübsamen
ßuisensirasse 17 ■ ■ STIöbelfabrik ■ ■ Guisenslrasse 17

neben der Reichsbonk.

Ia Brennholz
geschnitten * £ 1 * R ?b r>,laU  , neb '‘n
u. gehackt ■ Res :detizLhealer

Ans Ilaus geliefert Mk . 5 . 59
Ungehackt p o Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen Spezialofferto.

Holzhandlung M.Reich
Kirehgassc 15. Telenhon 6072.

Beste langen beim parlier Hotel Nonnen of a' ẑngeben

AMWIj und ll3[Qllf)0l),
loioij fionIDol), SieiiH unü 2atfa

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Cchwalbacher CtraLr 2.

. c.ciliu » v>r. >4, »

Achtung!
Prima KernleÄer - Abfättr wieder
eingetroffen , Pfd . 2.50 Mk., solange
Vorrat reicht Bismarckring 17, Lad.

Husten.p Wiesbadener Tabletten
1 gebraucht man gegen Husten, Heiieckeit, Nackien-
I latarrh und dergl. mehr. 1407
: Tchützenhof-ilpotliele, Langgaiie l l.

Sammetweich
ivlrd die Haut b.'i Gebrauch meiner herrlich duftendenGlucerinmilch.

Flasche mit Svritzfork2.75 Mk.
Trogeri : Backe, TauuuHraste 5.

Teilhaber
mit kleiner Eiitlage zur Gründung einer Lebens«
mittel -en-gros -Geschästes, speziell für Koiifunl«
Zranche, gesucht. Derselbe must eine tüchtige
Kraft sein, die in ähnlichen Geschäften bereit-
tätig war. Diskretion zugcfichert. Lff. uutcr
E. 539 an den Tagbl.-Berl.
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